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DER SHDENDE. 4 UE

Prost ! Mutter W

CHOR

Sollst leben !

DER STUDENTA

( der immer wieder mit großem Interesse æπꝶ⁊öIRNABUCO hinblicłt )

Und Ihr , Mei⸗ ter Trabuco ?

TRABUCO

S' ist Freitag heut !

Ihr fastet ?

Getroffen !

DER STUDENT

Ein junges Herrchen ist mit Euch gekommen ?

ZWEITE SZENE

Prèegiosilla xoαmt

PRLZIOSLLLA

Freiheit und Freude !

STUDENT , ALCADE UND CHOR

Preziosilla ! Brava , brava !

Hieher zu mir , nein , her zu mir !

Künd ' uns die Zukunft ,

Zeig uns das Glück .
nim

PREZIOSLLLA

Das Glück , das Glück ist euer !



inblicłt )

Zweites Bild

CHOR

So rat ' uns schnell !

PREZIOSILLLA

Soldaten wirbt man rings für Italien ,

Denn von Knechten wird dort die Freiheit zertreten .

STUDENT , ALCADE , CHOR

Tod allen Knechten !

PREZIOSILLLA

Der Brüder heil ' ge Freiheit , helft sie beschützen ! !

EINZELNE STIMMEN

Wir ziehen mit ! Wir ziehen mit !

PREZIOSILLA

Und ich bin unter euch !

CHOR

Freiheit ! l
PREZIOSILLLA

Ihr führt hier ein Leben

Voll Arbeit und Trauer .

Als Bürger und Bauer

Versauert der Mann ,

Der mutig für Freiheit sich schlagen kann .

Ihr sdllt mit den Knechten

Der Herrschsucht fechten !

Der Krieg um die Freiheit lebe hoch !

CHOR

Wir wollen mit Knechten

Der Herrschsucht fechten !

Der Krieg um die Freiheit lebe hoch !

PREZIOSLLLA

( nimmt einen Vleinen ängstlichen Menschen beim Arm und fuhrt

inn vor

Bist jetat noch ein Bürger ,



Bald wächst

Der brüllt und gewi

Ein Held , dem k
f

Wer wandelt nicht

Zum funkelnden He

Mit Orden 1

Wer wandelt nicht gern sich

Zum funkelnden Herrn sich ?

Mit Orden und Borten glänzt der Soldat !

PREZIOSILLLA

( geht von einem aum andern )

Du wirst bald von Weib und Verwandten befreit sein ,

Du kannst ohne Schranken zu allem bereit sein .

Dich hetzt nicht die Angst um das tägliche Brot ,

Ind stirbst du , so nennt man das Heldentod !

Begrabt drum die Tage

Der häuslichen Plage !
Aus engem Gefängnis reißt uns der Krieg

CHOR

Aus engem Gefängnis reißt uns der Krieg !

DER STUDENT ( Ein

( zcigt Preæiosilla seine Hand ) grund

Was bringt die Zukunft mir , dem Studenten ?

PREZIOSLLLA

( hetrachtet die Hand )

Ihr seid kein Sonntagskind . Nehmt euch in acht !

DER STUDENT

So sprich !



it sein .

n.

rot ,

icht !

¶Lin Jug

Zweites

Mein Freund ; ich hüte mich .

Siè tritt dicht au ihm heran

und nobler Kavalier !Doch Ihr , verehrteste

Ihr wollt Student sein ,

Ein Buchtalent sein ,

Ein Student sein ! ?

Ich bin , mein Herr , nicht leicht dupiert ,
Prd la lAAlA

) as Faust - Recht habt Ihr wohl studiert ?

Tra la la la

ALCADE UND CHOR

Es lebe die Freiheit !

PREZIOSILLA

Mit käuflichen Knechten

Der Herrscher zu fechten ,

Den Krieg um die Freiheit lieben wir .

Es lebe die Freiheit ,

Der Krieg um die Freiheit !

STUDENT

Es lebe jeder Krieg !

ALCADE , CHOR

Es lebe der Krieg !

von Pilgern mit Kirckenſahnen bewegt sich im Hinter -

grund an der Garkuche vorbei . Alle erkeben sick . LEONORE en -

Scheint in der Tur

DRITTE SZENE

CHOR DER PILGER

Gott uand Vater erbarm ' dich unser !

DER STUDENT UND DER GROSSE CHOR

Die Pilger ? !
DER ALCADE

Jubiläum ziehn sie unsres KlostersZum
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